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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
ا ۰ -_ تس . بت‎ 
\ro, 1896. 


: Die Nummer 8 der Geſetz Sammlung enthält! die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein⸗ 
inter zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
: Ar. 9817 das Geſetz, betreffend die Errichtung Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
5 General⸗Kommiſſion für die Provinz Oſtpreußen, und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ 
u 23. März 1896. zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
TEA N وو‎ den gedachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ 
Verordnungen und Jekauntmachungen lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnen⸗ 

۱ der Teutral⸗Vehörden. den ſonſtigen Kaſſen un zu 0ر‎ | 
) Der Einreichung der 67 reibungen be⸗ 
7 Bekanntmachung, darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
egen Ausreichung der Zineſcheine Reihe II zu denſwenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen 
3½ %igen Staatsauleihe von 1886. an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 


— genannten Provinzſalkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
80 Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den einzureichen. 
Jibuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten Berlin, den 13. Februar 1896. : 
für beigen Staatsanleihe von 1886 über die Zinſen Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
neh ie Zeit vom 1. April 1396 bis 31. März 1906 v. Hoffmann. 
NM den 7 zur Abhebung der folgenden Verordnungen und Bekanntmachungen 
nale werden vom 2. März 1893 ab von der Kon⸗ der Provinzial⸗Behörden se, 
unte der Staatspapiere bierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 2) Bekanntmachung. 
Na en links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus: Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
Geige der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei 1. des Gutsbeſitzers und Schöffen Reich in Barken⸗ 
ſcaftstage jedes Monats, ausgereicht werden. felde zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
in g. Die Zinsſcheine konnen bei der Kontrolle ſelbſt bezirk Barkenfelde, Kreiſes Schlochau, an Stelle 
Sau fang genommen oder durch bie 567 des Gutsbeſitzers Rutz in Barkenfelde und 
kan, Cilen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis: 2 des Rentners und Gemeindeſteuererhebers Ober: 
der 111 werden. Wer die Empfangnahue bei feld in Barkenfelde zum Stellvertreter des 
der ontrolle ſelbſt wünſcht, hat, derſelben perſönlich Standesbeamten für den vorgenannten Bezirk, 
0 rd) einen Beauftragten die zur Abhebung der an Stelle des Gutsbeſitzers Streitz in Barkenfelde, 
einem ال‎ berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit zur öffentlichen Kenntniß. - 
chend Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare Danzig, den 28. März 1896. 
Nr. ۳ und in Hamburg bei den Kaiſerlichen Poſtamte Der Ober⸗Präſident. 
recht. unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Ein- رھ‎ Bekanntmachung. 
gung eine nummerirte Marke als Ontpfangsbejcheint- Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
. iſt das Verzeichniß einſach, wünſcht er eine Rittergutsbeſitzers Lincke zu ۵ھ‎ zum Standes: 
In ükliche Beſcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. beamten für den Standesamtsbezirk Zelgno, Kreiſes 
rem hteren Falle erhalten die Einreicher das eine Thorn, an Stelle des Gutsbeſitzers Pohlmann zu See⸗ 
1 هن‎ mit einer Empfangsheſcheinigung verſehen, hof zur öffentlichen Kenntniß. 
1 5 zurlick. Die Marke oder Empfangebeſcheinigung Danzig, den 24. März 1896. 
geben der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück— Der Ober⸗Praſident. 2 
Ar . ۱ ۱ 4) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Verein 
Staaten Schriftwechſel kann die Kontrolle der Berliner Künſtler die Genehmigung, ertheilt, in Ver⸗ 
۳ ing apiere ſichmit den Inhabern der Zins- bindung mit der in dieſem Jahre in Berlin ſtattfin⸗ 
anweiſungen nicht einlaſſen. deuden internationalen Kunſtausſtellung eine öffentliche 
Wer die Zinsſcheine durch eine ber oben ge⸗ Ausſpielung von Kunſtwerken (Oelgemälde, Aquarelle, 


nan 
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en Provinzlallaſſen beziehen will, hat derſelben Kupferſtiche, Radirungen 2¢.) zu veranſtalten und die 
Ausgegeben in Marienwerder aun 9. April 1896. 
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veröffentlichten Beſtimmungen über den Handel mit 
denaturirtem Branntwein iſt in Ziffer 1 zu leſen 
S 33 der Gewerbeordnung“ anſtatt § 23. 
Danzig, den 2. April 1896. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Bekanntmachung. 


Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
tzrachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur füt 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur“ 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderung? 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
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die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen 1113 871 
geblieben find. 


| In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupll 
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der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, 15 


= 0 


Looſe — 600 000 Stück zu je 1 Mark — in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Marienwerder, den 2. April 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
5) Die mit einem jährlichen Gehalt von 900 Mk. 
verbundene Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Witkowo 
mit dem Wohnſitz in der Kreisſtadt Witkowo iſt ſofort 
zu beſetzen. 

Eine weitere perſönliche Stellenzulage von 900 
Mark jährlich für die genannte Kreisphyſikatsſtelle iſt 
von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal Angelegenheiten in Ausſicht geſtellt. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs binnen 
2 Wochen bei mir melden. 

Bromberg, den 26. März 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Die ſeither von Paul Brandt in Culm ver⸗ 
waltete Stempelvertheilungsſtelle daſelbſt iſt aufgehoben 
worden. 


kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung ijt au“ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungs 
beſtehen. 
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auf den gung find muß erfolg 


Preuß. Staats⸗ 
eiſenbahnen 


Aus⸗ 
ſtellungs⸗ Schluß 
Kommiſſion.] Ausftellund: 


auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 16. Januar 1880. 


Littr. A Nr. 17 über 5000 Mk. 
B 32 و‎ 2000 
- Summa 7000 Mk. 


Dieſe ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden u 
durch zum 1. Juli 1896 mit der Maßgabe gekünde 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung Ang 
hört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine be den, 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht WET 


Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis- Commit 
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E | für Strecken der ermächtigt: ہے‎ 


vom 15. 018 ۱ ۱۰ 
Gegenflände 


Danzig, den 31. März 1896. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
Berichtigung. 
In den in Nr. 12 des Amtsblattes unter Nr. 17 


Art der Ausſtellung. Ort. | Zeit. 


Breslau 


دب( 
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lung von 711 
und Bedarfsmitteln der 
Bäckerei, Konditorei und 
verwandter Gewerbe 


23. Auguſt 
d. Js. 


1 
2.8668 Heidelberg vom 9. bis| Hunde und Preuß. Staats: desgl. desgl. 
11. Mai d. J.] Gegenſtände eiſenbahnen und 
Main⸗Neckar 
Eiſenbahn 
3. 40:006 Berlin vom 1. Mail Gegenſtände Preuß. Staats: desgl. desgl. 
bis 15. Ok' der Seefiſcherei eiſenbahnen 
tober d. J. | 
Danzig, den 31. März 1896. Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
9) Vekanutmachung. IV. Emiſſion. 


Bei der am 12. Dezember 1895 für das Jahr 
1896 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler 
Kreisanleiheſcheine ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

III. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 17. März 1879. 


Littr. B Nr. 20 über 2000 Mk. 
B 2000 „ 
„ E F 33 200 „ 
n E r 18 7 200 7 

Summa 4400 Mk. 
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Kaffe in Biſchofsburg und bei dem Banquier Herrn Schefer in Neu mark (Wpr.), Nelke in Löbau (Wpr.) 


Hermann Theodor in Königsberg. und Meyer in Culm zu Ober-Poſtaſſiſtenten. 
Biſchofsburg, den 19. December 1895. Uebertragen iſt: dem Poſtaſſiſtenten Schwarz 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Nofel. in Strasburg (Wpr.) eine Kanzliſtenſtelle bei der Ober⸗ 


Poſtdirektion in Danzig. 
3 ۵ Verſetzt find: der Poſtverwalter Berger als 
Auf Grund en چا‎ Ober⸗Poſtaſſiſtent von Garnſee nach Danzig, der Poſt⸗ 
. Andreas Larmet, Poſamentier, geboren am aſſiſtent Behnke von Wanne nach Culuiſee. : 
9. Oktober 1853 zu St. Etienne, Departement. Der Stations Vorſteher ۳ Klaſſe Roſe in Ma⸗ 
Loire, Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt wegen ی ی‎ il یسب از‎ den Augheſtand verſetzt: 
5 von der Königlich bayeriſchen Po⸗ der Stations-Ajfiftent Sommer in Graudenz iſt vom 
lizei⸗Direktion München, vom 7. Februar d. J. . 1 ab zum Hüter Erpedienten 00/4 ae e 
2. Thomas 51 (Lyzury), Arbeiter, geboren am 5 4. ٩ ab nach 1 0 و ا‎ 
9. März 1876 (9. Mai 1875) zu Wenglowitz un, ھ۶ ای‎ 5 11575 er iſt zum 
(Lepki), Bezirk Czenſtochau, Polen, ortsangehörig و‎ 1 ٢ ان‎ 0 15 1 Wilhel 
zu Lugi, Polen, wegen Landſtreichens, vom Kgl. ., Im reife Culm ijt der Gutsbeſizer ilhelm 
deu enn de n spufffibenten zu Oppeln, vom Krüger zu Blotto nach abgelaufener Amtsdauer wieder 
. ا‎ 9. J renz ۱ zum Amtsvorfteher für den Amtsbezirk Friedrichsbruch 
R ernannt. 
11) Perſonal⸗Chrouik. ۱ Dem Fräulein Nicefora Kortowitz in Zempel⸗ 
Die durch Verſetzung des Oberförſters Meir ere burg iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen Bezirk 
ledigte Oberförſterſtelle zu Landeck iſt dem Königlichen als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 


10) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


Oberförſter Schultze vom 1. April d. J. ab verliehen 12) Erledigte Schulſtellen. 

worden. Die Schullehrerſtelle zu Brunau, Kreis Roſen⸗ 
Dem Strafanſtaltsgeiſtlichen Johann Zulawski berg, wird zum 1. Mai d. J. erledigt. 

zu Cronthal bei Crone a. Br. iſt die erlebigte Pfarr⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

ſtelle an der katholiſchen Kirche zu Grzywna im Kreiſe ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 

Thorn verliehen worden. ihrer Zeugniſſe bei dem Dominium Gr. 1 zu 


Der Negierungs⸗Sekretär Winter ijt zum Re- melden. 
gierungs⸗Hauptkaſſen-Buchhalter ernannt und die Ne- Die Schullehrerſtelle zu Saleſch, Kreis Flatow, 
gierungs-Sekretariats-Aſſiſtenten Schewe, Buſch, iſt erledigt. 
Ritter, Klein, Reich, Puzig, Liebow, Merkel, Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 
Hueske, Janich, Fritze, Klafki ſowie der Regie- ſelbe bewerben wollen, haben ji), unter Einſendung 
rungs-⸗Hauptkaſſen-Aſſiſtent Naumann find zu Ne- ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
gierungs⸗Sekretären befördert. Herrn Rohde zu Zempelburg bis zum 20. April d. J. 
Der Regierungs Hauptkaſſendiener Radloff iſtſzu melden. 
vom 1. April d. J. ab mit Penſion in den Ruheſtand Anzeigen verſchiedenen 76. 
getreten. 1 Bekanntmachung. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor Baurath Bauer Die hieſige Stadtförſterſtelle ſoll baldmöglichſt 
in Graudenz ifl zum 1. April d. J. nach Obornik und mit einem Förſter, zunächſt probeweiſe auf 1 Jahr, 
der Königliche Land⸗Bauinſpektor Wendorff in Leipzig beſetzt werden. Mit der Stelle iſt ein nicht penſions⸗ 
zu demſelben Zeitpunkte in die Kreisbauinſpektorſtelle fähiges Einkommen von 800 Mark verbunden; außer⸗ 
zu Graudenz verſetzt worden. dem werden 6 Raummeter Brennholz und 5 Klafter 
Etatsmäßig angeſtellt find a) als Poſtaſſiſtenten: Torf, ſowie etwas Heunutzung nach Anweiſung der 
die Poſtaſſiſtenten Schikorra aus Danzig in Thorn, Forſt⸗Deputation gewährt. 
Krajewski aus Glauchau in Strasburg (Weſtpr.), Bewerber wollen ſich unter Einreichung eines 
Kas przycki aus Meſeritz (Bez. Poſen) in Graudenz; ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, etwaiger Zeugniſſe und 
b) als Telegraphenaſſiſtent: der Poſtaſſiſtent Wickel des Forſtverſorgungs⸗Scheins innerhalb 8 Wochen bei 
in Thorn. uns melden. 
Ernannt ſind: der Poſtſekretär Neumann u Freyſtadt, den 30. März 1896. 
Neumark (Wpr.) zum Poſtmeiſter, die Poſtaſſiſtenten Der Magiſtrat. 
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(Sierzu eine Außerordentliche Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 15.) 
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